Vogel, Tobias (Frechen DE)
Orthopädietechnik Vogel - Orthopädietechnik
Titel
Neues Prothesenschaftsystem für Oberschenkelamputierte: Das Vakuum-Pressure-Socket
System (VPS-System)
Coauthors
None
Zusammenfassung
Das Vacuum-Pressure-Socket System (Patent Nr. 10 2019 008 071) ist ein neu entwickelter
Prothesenschaft, der ohne konstruktive Elemente wie eine An- bzw. Abstützung oder
Umgreifung des Sitzbeinastes oder einer muskulären Verblockung auskommt. Ein maximales
Plus für den Anwender in Alltag und Beruf.
Hintergrund
Bei konventionellen Schaftsystemen kommt es bei Anwendern immer wieder zu
Fehlbelastungen und Hautirritationen im Bereich der knöchernen Berührungspunkte. Auch
die Nähe zum Hygienebereich sowie ggf. Einschränkungen in der Bewegungsfreiheit sind
Nachteile. Die Schaftformen wirken sich zudem negativ auf den Sitzkomfort sowie auf
Aktivitäten wie z.B. Fahrradfahren aus.
Bisherige Subichiale Schaftsysteme können oftmals nur in Verbindung mit einem HTV-Kontaktschaftsystem hergestellt werden. Patienten, die nicht für ein HTV Haftschaftsystem geeignet sind, können zudem von den bisherigen subichialen Schaftsystemen nicht profitieren.
Fazit: Um alle aufgeführten Problematiken zu lösen, wurde das VPS-System entwickelt.
Material Methode; Durchführung/ Prozess
Bei Oberschenkelstümpfen kann die Muskulatur in adduzierende, flektierende und
extendierende Gruppen unterteilen. Zwischen diesen „Ruhepunkten“ ist sehr wenig
Muskelaktivität spürbar – unabhängig davon, welche Bewegungsrichtung angesteuert wird.
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Die von mir entwickelte Vorrichtung „Dimplemat“ ermöglicht es, die Ruhepunkte reproduzierbar
einzustellen.
Das dadurch gewonnen Modell ist die Grundlage für das Vacuum-Pressure-Socket System.
Seine Form macht das System sehr rotationsstabil. Die Kraftübertragung wird nach den
Grundlagen der „Annährung“ des hydrostatischen Systems realisiert.
2019 wurden damit drei Patienten verschiedener Mobilitätsklassen versorgt.
Alle erhielten nach einer vierwöchigen Erprobungsphase ihre definitive Versorgung.
Nach sechs Monaten erfolgte ein Rückbau auf das zuvor genutzte Schaftsystem für
zwei Wochen. Im Anschluss daran wurde eine Befragung der Patienten mittels eines
standardisierten Fragebogens durchgeführt.
Ergebnisse
Abdrucktechnik:
Bei der Abdrucktechnik konnte festgestellt werden, dass ohne Dimplematen kein
zufriedenstellendes Ergebnis erzielt werden konnte.
Statischer Aufbau:
Das VPS-System wird nach den bekannten Aufbaurichtlinien unter Einbeziehung der
Herstellervorgaben der verwendeten Knie- und Fußpassteilen aufgebaut.
Statische Anprobe:
Die optische Orientierung der klassischen Schaftsysteme entfällt. Der Patient orientiert sich
daher stark an der Fußstellung, um die Prothese anzulegen.
Dynamische Anprobe:
Es ist darauf zu achten, dass alle Muskelgruppen genügend Freiräume haben, damit keine
Rotation des Schaftes erfolgt. Ein Verschieben der „Ruhepunkte“ beeinflusst das Ergebnis
wesentlich.
Vierwöchige Erprobungsphase:
Alle drei Patienten kommen problemlos durch die Testphase. Es konnten keine Hautirritationen
festgestellt werden. Der Stumpf blieb reizlos. Alle drei Patienten möchten eine definitive
Versorgung.
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Zusammenfassend ist festzustellen, dass das VPS-System in puncto „Schnittstelle Körper/
Prothese“ wesentlich besser abschneidet. Bei „Gangmechanik“ wird trotz leichter Innenrotation
während der Schwungphase die Stabilität in der Schwungphase sowie das Schwungverhalten
positiv bewertet. Alle Teilnehmer geben an, dass sich die Tragezeit erhöht und sich die
Gehstrecke verlängert hat.
Alle Patienten berichten von einem wesentlich höheren Tragekomfort beim Sitzen, Gehen und
Toilettengang und würden nicht auf ihre vorherige Versorgung zurückwechseln wollen.
Diskussion/ Schlussfolgerung; Fazit für die Praxis
Die Ergebnisse zeigen, dass die Versorgung mit einem VPS-System möglich ist und dem
Patienten nur Vorteile bringt. Die Langzeitbeobachtung lässt sogar darauf schließen, dass ein
Umdenken in der Schaftversorgung stattfinden muss.
Die breite Versorgungsmöglichkeit dank der niedrigschwelligen Voraussetzungen für das VPSSystem
(Vakuumhaftschaftsystem als Vollkontaktschaft ab geringer Endbelastungsfähigkeit,
Mobilitätsklassen 0-4, ab mittellangem Stumpf) lassen ein breites Patientenspektrum erwarten.
Erste Versuche, die Schafttechnik mit leichten Anpassungen auch bei Unterschenkelprothesen
mit Oberschaft, Oberschäften bei Umkehrplastiken und Knieexschäften anzuwenden, sind
vielversprechend und zeigen weitere Einsatzmöglichkeiten auf.
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